



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





10:30 Uhr  Eröffnung des Weihnachtsmarktes; Deftiges aus der 
Gulaschkanone und vom Grill sowie süße Spezialitäten 
für Jung und Alt, Stadtplatz Hainstraße
15:00 Uhr  Stollen-Anschnitt durch den Bürgermeister
15:30 Uhr  Der Königsteiner Posaunenchor spielt Musik 
zum Advent
17:00 Uhr  Lampionumzug und Abholen des Weihnachtsmanns 
(Start am Stadtplatz Hainstraße)
17:45 Uhr  Bescherung mit dem Weihnachtsmann für kleine und 
große Kinder
18:00 Uhr  abendliches Markttreiben
Am Freitag, dem 06. 12. 2013 
wird der Weihnachtsbaum festlich geschmückt!
(18:00 - 20:00 Uhr mit dem Feuerwehrverein Königstein; 
für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt)
                     Änderungen vorbehalten
m 7. Dezember 2013
Königsteiner 
W ihnachtsmarkt
Hinweis vom Weihnachtsmann: 
             Da bereits viele Geschenke zur Bescherung beim Königsteiner 
   Weihnachtsmarkt eingegangen sind, bitte ich   bei Abgabe 
von persönlichen Geschenken für Ihre Lieben, im 
Ki dergarten oder im Haus des Gastes, die 
Größe einer Videokassettenschachtel nicht 
zu überschreiten. Vielen Dank! Wir sehen uns 
dann am 07.12.13 auf dem Weihnachsmarkt.
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 41. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 18.11.2013
Beschluss 37/SR/2013 18.11.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Bauleistungen 
zur Ausführung der Fußbodenbelagsarbeiten (Los 20) am Be-
gegnungszentrum, Pirnaer Straße 2 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Fußbodenbelagsarbeiten an die Fa. „Fußbodentechnik Müller“, 
Schulstraße 1e aus Rosenthal-Bielatal mit einer geprüften Ange-
botssumme von 5.293,57 Euro (brutto).
Beschluss 38/SR/2013 18.11.2013
Betreff 
Beratung und Beschlussfassung zur Satzung der Stadt König-
stein zur Verfahrensregelung über die Werbung für politische 
Zwecke auf öffentlichen Straßen während der Wahlkampfzeit 
(Satzung Verfahrensregelung Wahlwerbung)
Beschluss
Der Stadtrat beschließt die in der Anlage beigefügte Satzung der 
Stadt Königstein zur Verfahrensregelung über die Werbung für 




Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Fliesen- und 
Plattenarbeiten (Los 19) am Begegnungszentrum, Pirnaer Straße 2 
in 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Fliesen- und Plattenarbeiten an die Fa. „Die Keramischen, Flie-
sen- und Natursteinmeisterbetrieb“, Straße des 17. Juni 25, aus 




Beratung und Beschlussfassung zur weiteren Zusammenarbeit 
mit dem Jugendring „Sächsische Schweiz“ auf dem Gebiet der 
sozialen Jugendarbeit
Hier: Abschluss eines entsprechenden Vertrages für die Jahre 
2014 bis 2016
Beschluss
Der Stadtrat beschließt die weitere Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendring „Sächsische Schweiz“ auf dem Gebiet der sozialen Ju-
gendarbeit und den Abschluss eines entsprechenden Vertrages 
für die Jahre 2014 bis 2016.
Beschluss 42/SR/2013 18.11.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Projektsteue-
rungsleistungen an die KWE GmbH für den Wiederaufbau nach 
dem Hochwasser 2013 für alle Baumaßnahmen in der Verwal-
tungsgemeinschaft Königstein.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Projektsteuerungsleistungen an die 
 Kommunale Wohnungswirtschafts- und 
 Entwicklungsgesellschaft Königstein GmbH
 Goethestraße 9
 01824 Königstein
mit einer angebotenen Summe von 357.000,00 Euro (brutto) für 
den Wiederaufbau nach dem Hochwasser 2013 für die Baumaß-
nahmen in der Verwaltungsgemeinschaft Königstein. 




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung der Planungsleis-
tungen an das Ingenieurbüro Buder für den Wiederaufbau nach 
dem Hochwasser 2013 für die Baumaßnahmen in der Stadt Kö-
nigstein.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der Pla-
nungsleistungen an das 
 Ingenieurbüro für Umwelt und Recycling
 Dr.-Ing. Horst Buder
 Markt 2
 01844 Neustadt
für den Wiederaufbau nach dem Hochwasser 2013 für die Bau-
maßnahmen in der Stadt Königstein.
Das betrifft die Gewässer Potatzschke und Leupoldishainer Bach 
sowie den Langen Grund (Alte Gohrischer Straße), die Wege in 
Pfaffendorf sowie die Fährberge in Königstein (beide Elbseiten). 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Planungsverträge zu un-
terzeichnen.
Satzung der Stadt Königstein
zur Verfahrensregelung über die Werbung für politische 
Zwecke auf öffentlichen Straßen während der Wahlkampf-
zeit (Satzung Verfahrensregelung Wahlwerbung)
Aufgrund der §§ 18 und 21 des Straßengesetzes für den Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz – SächsStrG) vom 
21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130), des § 4 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. 
S. 159), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. März 2013 (Sächs-
GVBl. S. 158), des § 2 des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. August 
2004 (SächsGVBl. S. 418, ber. 2005 S. 306), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 562), 
hat der Stadtrat der Stadt Königstein  in seiner Sitzung am 
18.11.2013 folgende Satzung beschlossen: 
§ 1 
Geltungsbereich
Die Wahlwerbungssatzung bestimmt die Grundsätze der Wer-
bung für politische Zwecke anlässlich von Wahlen mit Werbe-
trägern auf öffentlichen Straßen und Straßenbegleitgrünfl ächen 
sowie das Aufstellen und Betreiben von Informationsständen, 
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welche als Sondernutzung nach § 18 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 21. Januar 1993 in der 
geltenden Fassung in Verbindung mit § 3 der Satzung der Stadt 
Königstein über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzun-
gen der öffentlichen Straßen (Sondernutzungssatzung) vom 
26.08.2002, in der jeweils gültigen Fassung der Erlaubnis be-
dürfen. 
Die festgelegten Grundsätze gelten dabei nur innerhalb der Orts-
durchfahrten, Wahlwerbung im Außenbereich wird hiervon nicht 
berührt. 
Es werden die Grundsätze bestimmt, die innerhalb der Wahl-
kampfzeit für eine Erlaubnis eingehalten sein müssen, und es 
wird der Rahmen für das Verwaltungshandeln in diesem Sachbe-
reich gesetzt. Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt 
ist, gelten die Bestimmungen der Sondernutzungssatzung.
Die Wahlwerbungssatzung gilt ausschließlich für die Werbung für 
politische Zwecke auf Werbeträgern (Wahlwerbung) in der Stadt 
Königstein während der Wahlkampfzeit vor Wahlen und vor Ab-
stimmungen (Volks- und Bürgerentscheide) sowie für Informati-
onsstände anlässlich von Wahlen und Abstimmungen. 
§ 2  
Begriffsbestimmungen
(1) Wahlkampf- und Vorwahlzeit
Die Wahlkampfzeit beginnt mit der amtlichen Festsetzung des 
Wahltermins – frühestens 6 Monate vor der Wahl und endet am 
Wahltag mit der Schließung der Wahllokale. Am 36. Tag vor der 
Wahl um 00:00 Uhr beginnt die Vorwahlzeit. Sie dauert bis zum 
Wahltag und ist Teil der Wahlkampfzeit.
(2) Berechtigte
Berechtigte Sondernutzer im Sinne der Wahlwerbungssatzung 
sind politische Parteien, politische Organisationen und Wähler-
vereinigungen, die im Stadtrat der Stadt Königstein, im Kreistag 
des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, im Sächsi-
schen Landtag, im Deutschen Bundestag oder im Europäischen 
Parlament vertreten sind sowie Träger von Wahlvorschlägen für 
die jeweils anstehenden Wahlen zu den genannten Parlamenten 
bzw. dem Stadtrat der Stadt Königstein und dem Kreistag des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge sowie deren 
Bewerber und zugelassene Einzelbewerber zum Bürgermeister 
der Stadt Königstein bzw. zum Landrat des Landkreises Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge und Initiatoren von Volks- und 
Bürgerentscheiden. 
Berechtigte sind auch Personen, die im Auftrag der vorgenann-
ten politischen Parteien, politischen Organisationen und Wäh-
lervereinigungen sowie Trägern von Wahlvorschlägen politische 
Informationsstände anlässlich der oben genannten Wahlen und 
Abstimmungen aufstellen.
(3) Werbeträger
Werbeträger sind Stell-, Hänge- und Großflächenplakatschilder, 
welche der Aufnahme von Werbeplakaten dienen. Es dürfen 
keine Werbeträger mit kantigen Metallrahmen oder solche, von 
denen anderweitige Verletzungsgefahren ausgehen können, ver-
wendet werden.
Es gelten folgende Höchstgrößen:
Stellschilder  120 cm x 100 cm 
Hängeschilder      85 cm x   60 cm 
Großflächenplakatschilder 360 cm x 260 cm 
(4) Informationsstände anlässlich von Wahlen
Informationsstände im Sinne dieser Satzung sind mobile Stände 
mit einer Größe von max. 3 m², die Berechtigte nach § 2 Abs. 
2 zum Zwecke der Information über Wahlziele und Kandidaten 
aufstellen.
§ 3 
Sondernutzung durch Informationsstände 
anlässlich von Wahlen
Für das Antragsverfahren zur Sondernutzung durch Informa-
tionsstände anlässlich von Wahlen, die Erlaubniserteilung, die 
Ausübung und die Beendigung dieser Sondernutzung gelten die 
Regelungen dieser Satzung.
§ 4
Anforderungen an die Wahlwerbung
(1) Werbung in der Wahlkampfzeit (Veranstaltungswer-
bung)
Berechtigte dürfen mit Erlaubnis gemäß § 5 Abs. 2 dieser Sat-
zung auf öffentlichen Straßen während der Wahlkampfzeit (außer 
in der Vorwahlzeit) nur für öffentliche Veranstaltungen werben, die 
innerhalb der nächsten 10 Tage ab Ausbringung der Werbeträger 
stattfinden sollen. Auf einem Werbeplakat darf für mehrere Veran-
staltungen geworben werden.
Öffentliche Veranstaltungen der Berechtigten sind nur Veran-
staltungen, die allen Bürgern offen stehen und nicht, auch nicht 
teilweise, kommerziellen Zwecken dienen. Einer Erlaubnis steht 
nicht entgegen, dass Berechtigte mit Nichtberechtigten zusam-
men eine Veranstaltung durchführen und Nichtberechtigte auf 
dem Plakat auch genannt werden.
(2) Inhalt der Werbeplakate
Der Inhalt der Werbung unterliegt keiner Prüfung und Bewertung. 
Werbeplakate müssen den presserechtlichen Impressumsvor-
schriften des § 6 des Sächsischen Gesetzes über die Presse 
vom 3. April 1992 in der jeweils gültigen Fassung entsprechen. 
Auf dem Werbeplakat müssen Angaben über den Veranstalter, 
den Veranstaltungsort und -termin, die Veranstaltungsart oder 
den bzw. die Redner enthalten sein.
(3) Örtliche Zulässigkeit der Wahlwerbung und der Infor-
mationsstände
Werbeträger dürfen in der gesamten Wahlkampfzeit nicht ange-
bracht oder aufgestellt, Informationsstände dürfen nicht errichtet 
werden:
n  im Umkreis von 20 m um Dienstgebäude und 20 m vor den 
Haupteingängen von Schulen und Kindertagesstätten in der 
Stadt Königstein;
n  im Umkreis von 50 m um Kirchen, religiös genutzte Gebäude 
und Friedhöfe;
 zusätzlich nur für Wahlwerbung:
n  im Kreisverkehr B 172 
(4) Am Wahltag dürfen Werbeträger darüber hinaus nicht an-
gebracht und Informationsstände aufgestellt werden in und an 
Gebäuden, in denen sich Wahlräume befinden sowie unmittelbar 
vor dem Zugang zu diesen Gebäuden. Bereits angebrachte Wer-
beträger sind zu entfernen.
Nicht entfernte Werbeträger können im Wege der Ersatzvornah-
me durch die Stadt Königstein beseitigt werden. Die Kosten der 
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Ersatzvornahme bemessen sich am tatsächlichen Verwaltungs-
aufwand und werden mittels Kostenbescheid erhoben.
§ 5
Verfahren während der Wahlkampfzeit  
(außer Vorwahlzeit)
(1) Anträge
Werbeträger für Veranstaltungswerbung (Stell- und Hängeschil-
der) dürfen durch die Berechtigten oder nachweisbar Beauftrag-
ten der Berechtigten (Vollmacht) nach Maßgabe dieser Satzung 
aufgestellt werden. Anträge hierfür sind  mindestens 10 Arbeits-




Die Erlaubnis gilt nach Maßgabe der Verfahrensregelung als er-
teilt, wenn bis 5 Tage vor dem geplanten Ausbringen der Werbe-
träger kein Versagungsbescheid ergangen ist. Die Erlaubnis gilt 
nach Maßgabe dieser Satzung als widerruflich erteilt.
Ein Widerruf kann ausgesprochen werden, wenn eine oder meh-
rere Bestimmungen dieser Satzung oder der Sondernutzungs-
satzung nicht eingehalten werden oder sonstige Gründe des 
§ 49 Verwaltungsverfahrensgesetz in der jeweils geltenden Fas-
sung eintreten.
Die Erlaubnis wird unter der auflösenden Bedingung erteilt, dass 
sie erlischt, wenn es dem Veranstalter unmöglich geworden ist, 
die Veranstaltung zur angekündigten Zeit oder am angekündig-
ten Ort stattfinden zu lassen. Dabei ist es unerheblich, ob die 
Hinderungsgründe zivilrechtlicher (z. B. Kündigung der Veranstal-
tung) oder öffentlich rechtlicher (z. B. Verbot der Veranstaltung) 
oder anderer Art (z. B. Absage des Referenten) sind. Sind die 
Hinderungsgründe beseitigt, ist die Erlaubnis neu zu beantragen, 
wobei die Frist gemäß § 5 Abs. 1 einzuhalten ist.
(3) Erlaubnisversagung
Die Erlaubnis ist zu versagen,
n  wenn überwiegende öffentliche Interessen dies erfordern, 
z. B. wenn durch die Aufstellung von Wahlwerbung oder de-
ren Häufung eine nicht vertretbare Beeinträchtigung der Si-
cherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die 
auch durch Bedingungen und Auflagen nicht ausgeschlos-
sen werden kann,
n  wenn wegen der Art des Werbeträgers oder durch die Art 
und Weise seiner beabsichtigten Aufstellung oder Anbrin-
gung eine Beschädigung der öffentlichen Straße nicht ausge-
schlossen werden kann.
Die Erlaubnis soll insbesondere versagt werden, wenn:
n  der Werbeträger nicht den unter § 2 Abs. 3 genannten Bedin-
gungen entspricht oder wenn der Inhalt des Plakates gegen 
die guten Sitten verstößt, Sucht fördernd wirkt oder verfas-
sungsfeindlich ist,
n  der Inhalt des Werbeplakates keine Veranstaltungswerbung 
enthält oder in sonstiger Weise gegen andere Rechtsvor-
schriften verstößt, 
n  der Antrag unvollständig ist,
n  die Veranstaltung kommerziellen Zwecken dienen soll oder 
sonst der Öffentlichkeit nicht allgemein zugängig ist.
Die Versagung der Erlaubnis wird dem Antragsteller durch Be-
scheid schriftlich übermittelt.
§ 6
Verfahren während der Vorwahlzeit
(1) Hänge- und Stellschilder
In der Vorwahlzeit ruht die allgemeine Antragspflicht für Son-
dernutzung durch Wahlwerbung für Hänge- und Stellschilder. 
Berechtigte dürfen in dieser Zeit ohne besondere Erlaubnis auf 
öffentlichen Straßen für politische Zwecke mit Stell- und Hänge-
schildern nach Maßgabe dieser Satzung werben. Die Anzahl der 
Plakate richtet sich nach Anlage 1 zu dieser Satzung.
(2) Großflächenplakatschilder
Das Aufstellen von Großflächenplakatschildern ist ausschließlich 
während der Vorwahlzeit und mit schriftlicher Genehmigung der 
Stadt Königstein zulässig. Ist die Stadt Königstein nicht selbst 
Träger der Straßenbaulast, holt sie vorher die Zustimmung der 
Straßenbaubehörde ein, sofern sich die Benutzung auf den Ver-
kehrsraum der Fahrbahn auswirken kann. Der Antrag ist min-
destens 15 Arbeitstage vor dem geplanten Aufstellen schriftlich 
zu stellen. 
Dem Antrag ist ein Lageplan beizufügen, auf dem die Aufstell-
richtung des Großflächenplakatschildes (Ansichtsfläche und 
Rückseite des Plakates sind zu kennzeichnen) und der genaue 
Standort des Großflächenplakatschildes (Abstand zu den Fahr-
bahnkanten und ggf. anderen markanten Punkten am Standort 
in Metern) eingetragen sind. Für die Versagung der Erlaubnis gilt 
§ 5 Abs. 3 sinngemäß.
§ 7
Aufgrabungen, Verankerungen
Aufgrabungen des Straßenkörpers oder Verankerungen im Stra-
ßenkörper sind nicht gestattet.
Werbeträger müssen mit eigener Schwere auf der öffentlichen 
Straßenanlage stehen. Im privaten Bereich aufgestellte Werbe-
träger dürfen den öffentlichen Verkehrsraum im Falle von z. B. 
Umstürzen nicht beeinträchtigen.
Darüber hinaus bedürfen Verankerungen der Werbeträger in öf-
fentlichen Straßenbegleitgrünflächen der gesonderten vorherigen 
schriftlichen Erlaubnis (Aufgrabungserlaubnis). In diesem Fall sind 
entsprechende Anträge an den Fachbereich Ordnungswesen zu 
richten. Die Bearbeitungsfrist für diese Anträge beträgt 10 Ar-
beitstage. Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Sondernut-
zungssatzung.
§ 8
Weitere Anforderungen an die Ausübung der 
Wahlwerbung und der Sondernutzung durch 
Informationsstände in der Wahlkampfzeit 
einschließlich Vorwahlzeit
Wahlwerbung ist nicht gestattet:
n  an oder neben Masten von Verkehrszeichen, von Lichtzei-
chenanlagen sowie an oder neben Verkehrseinrichtungen 
(§ 43 Abs. 1 StVO);
n  an Brücken, Brückengeländern,  Haltestellen- und Verkehrs-
inseln, an Spritzschutzgeländern, Fußgängerschutzgittern, 
Stützwänden und Stützwandgeländern;
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n  an Stellen, an denen Werbeträger die Verkehrsübersicht/
Verkehrssicherheit gefährden oder behindern und in einer 
geringeren Entfernung als 10 m vor und hinter Straßenkreu-
zungen, Einmündungen und Fußgängerüberwegen sowie auf 
Verkehrsflächen, die zum Parken freigegeben sind;
n  auf Straßenbegleitgrünflächen, sofern es sich um bepflanzte 
Flächen handelt sowie an und auf Pflanzgefäßen jeglicher 
Art;
n  an Bäumen;
n  an technischen Bauwerken (Hydranten, Verteilerschränken, 
Schaltkästen) sowie an Buswartehallen.
Die Anbringung an Masten und Straßenlaternen muss mit einer 
Bodenfreiheit von 2,00 m (Unterkante) erfolgen. Bei Anbringung 
über einem Geh- oder Radweg muss die Bodenfreiheit 2,50 m 
betragen. Werbeträger sind so aufzustellen oder aufzuhängen 
und zu befestigen, dass die Verkehrssicherheit jederzeit gewähr-
leistet ist. Sie müssen den Anforderungen an Ordnung und Si-
cherheit genügen. Sie dürfen nicht in das Lichtraumprofil öffent-
licher Straßen hineinragen.
Die Werbeträger sind laufend zu kontrollieren und unverzüglich 
zu ersetzen oder zu beseitigen, wenn sie beschädigt sind. Ver-
schmutzungen öffentlicher Straßen oder Ablagerungen auf öf-
fentlichen Straßen, die durch die Sondernutzung bedingt sind, 
sind vom Berechtigten unverzüglich auf eigene Kosten zu be-
seitigen.
Großflächenplakatschilder dürfen nur außerhalb des Kronenbe-
reiches von Bäumen aufgestellt werden.
Anhörungen zu Anträgen auf Ausnahmegenehmigungen gemäß 
§ 46 Absatz 1 Nr. 9 StVO von dem Verbot des Betriebes von 
Lautsprechern auf öffentlichen Straßen der Stadt Königstein zum 
Zwecke des Betreibens von Lautsprecheranlagen zur Wahlwer-
bung werden nicht befürwortet. Dies betrifft auch die Nutzung im 
Rahmen von Informationsständen.
§ 9
Entfernen von Werbeträgern, Ersatzvornahme
(1) Beräumung genehmigter Werbeträger und Informati-
onsstände 
Für die Beräumung der Werbeträger und Informationsstände gilt 
Folgendes:
n  Werbeträger für Veranstaltungswerbung sowie die Befesti-
gungsmaterialien sind binnen 3 Tagen nach dem Ende der 
letzten Veranstaltung, für die auf dem Werbeplakat geworben 
worden ist, abzuräumen.
n  Hänge- und Stellschilder, die in der Vorwahlzeit ausgebracht 
wurden, sind binnen 7 Tagen nach der Wahl oder der Abstim-
mung vollständig abzuräumen.
n  Großflächenplakatschilder sind binnen 3 Tagen nach der Wahl 
oder der Abstimmung vollständig zu beräumen, spätestens 
jedoch bis zu dem in der Erlaubnis festgelegten Zeitpunkt.
n  Die öffentliche Straßenfläche bzw. die Fläche des Straßenbe-
gleitgrüns ist, sofern erforderlich, zu reinigen und wiederher-
zustellen.
n  Ist die Erlaubnis erloschen oder widerrufen, sind die Werbe-
träger bis zum Ende des Tages nach dem Erlöschen bzw. 
dem Widerruf abzuräumen.
n  Informationsstände sind sofort nach Beendigung der Infor-
mationstätigkeit bzw. zum Ende des genehmigten Zeitraumes 
vollständig zu beräumen. Die öffentliche Straßenfläche bzw. 
die Fläche des Straßenbegleitgrüns ist, sofern erforderlich, zu 
reinigen und wiederherzustellen.
(2) Beräumung ungenehmigter Werbeträger und Informa-
tionsstände
Ohne Erlaubnis aufgestellte Informationsstände bzw. Werbeträ-
ger oder nicht ordnungsgemäß angebrachte sowie nicht in-
nerhalb der vorgenannten Fristen abgeräumte Werbeträger 
können im Wege der Ersatzvornahme oder bei Gefahr im Verzug 
im Wege der unmittelbaren Ausführung durch die Stadt König-
stein beseitigt werden. Die Kosten der Ersatzvornahme oder 
der unmittelbaren Ausführung bemessen sich am tatsächlichen 
Verwaltungsaufwand für die Beseitigung unerlaubt angebrachter 




Sondernutzungen öffentlicher Straßen, die ausschließlich politi-
schen Zwecken dienen, sind gebührenfrei. Verwaltungsgebühren 
im Antragsverfahren nach § 5 und § 6 werden nicht erhoben.
§ 11
Haftung
Der Antragsteller und/oder Aufsteller sind/ist für eine ordnungs-
gemäße, verkehrssichere Anbringung und für die fristgerechte 
Entfernung der Werbeträger verantwortlich. Sie haften für alle 
Schäden, die durch das Aufstellen oder im Zusammenhang mit 
dem Aufstellen der Werbeträger oder deren zeitweiligem Verblei-
ben im öffentlichen Straßenraum entstehen gesamt-schuldne-




Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Königstein, 19.11.2013    
Frieder Haase, Bürgermeister                    
Anlage 1
zur Satzung der Stadt Königstein
zur Verfahrensregelung über die Werbung für politische 
Zwecke auf öffentlichen Straßen während der Wahlkampf-
zeit (Satzung Verfahrensregelung Wahlwerbung)
Die Höchstanzahl der Plakate pro Ortsteil der Stadt Königstein 
wird nach folgender Tabelle begrenzt:
Ortsteile  Anzahl der Wahlplakate 
   pro Partei/Organisation
Königstein (linkselbisch)  15
Königstein (rechtselbisch)    8
Pfaffendorf   10
Leupoldishain   10
Ein doppelseitiger Werbeträger zählt als ein Plakat im Sinne der 
Standortanzahl dieser Tabelle.
Hinweis nach § 4  Abs. 4 der Gemeindeverordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
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Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 05.12.2013
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Sächs-
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wur-
den;
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden sind.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.
Königstein, den 19.11.2013
Frieder Haase, Bürgermeister 
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 16.12.2013, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der Bekanntma-
chung an den Anschlagtafeln.
Veränderte Öffnungszeit in den Sachgebieten 
Einwohnermeldewesen und Gewerbe
Bitte beachten Sie, dass die Sprechzeit der Sachgebiete Ein-
wohnermeldewesen und Gewerbe am Donnerstag, dem 
12.12.2013, bereits um 16:00 Uhr endet. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis.
Frieder Haase, Bürgermeister 
KWE-Königstein GmbH
Bekanntmachung der KWE-Königstein GmbH
Der vom Wirtschaftsprüfer geprüfte Jahresabschluss sowie der 
Lagebericht der Geschäftsführung der KWE-Königstein GmbH 
für das Geschäftsjahr 2012 liegt gemeinsam mit dem Prüfbe-
richt des Abschlussprüfers während der üblichen Dienstzeiten 
in den Räumen des Unternehmens Goethestraße 9, 01824 Kö-
nigstein vom 02.12. bis einschließlich 13.12.2012 zur Einsicht-
nahme aus.
Heiko Scherz, Geschäftsführer
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Öffnungszeiten der Anlagen zum Jahreswechsel
Die Umladestationen mit Kleinanliefererbereich in Groptitz, Frei-
tal-Saugrund und Kleincotta und der Wertstoffhof in Gröbern 
haben am 24. und 31. Dezember von 8.00 bis 12.00 Uhr für die 
Bevölkerung geöffnet. 
Die Geschäftsstelle des Verbandes in Radebeul auf der Meißner 
Straße 151 a ist am 24. und 31. Dezember geschlossen. 
An den anderen Tagen gelten die üblichen Öffnungszeiten.
Verteilung Abfallkalender 2014
Der Abfallkalender 2014 wird durch die Stadt- oder Gemeinde-
verwaltung in den ersten zwei Dezemberwochen verteilt. Wer 
keinen Abfallkalender erhalten hat, sollte sich bitte an seine Ver-
waltung wenden.
Der Abfallkalender 2014 ist auch im Internet unter www.
zaoe.de/Abfallberatung zu finden.
Tipps zur Abfallentsorgung im Winter
Im Winter und bei frostigen Temperaturen können nasse Abfälle 
im Behälter festfrieren. Deshalb sollten diese nicht lose in den 
Abfallbehälter gegeben werden. Die Restabfälle können in fest 
verschlossenen Kunststofftüten entsorgt werden. 
Bioabfälle dürfen so nicht entsorgt werden: Diese sollten in Zei-
tungspapier eingewickelt werden. Papiertaschentücher, Papier-
servietten, Küchenkrepppapier und Eierkartons aus Pappe kön-
nen auch in die Biotonne – sie saugen zusätzlich die Feuchtigkeit 
auf. Der Bioabfall sollte locker in die Tonne kommen und nicht 
zusätzlich gepresst oder gedrückt werden. 
Zudem könnte der Behälterboden mit Zeitungen ausgelegt wer-
den. Gegen Anfrieren des Behälterdeckels kann Pappe dazwi-
schen gelegt werden. 
Wenn die Möglichkeit besteht, sollten die Restabfall- und Bio-
tonnen möglichst frostfrei, zum Beispiel in der Garage oder unter 
dem Vordach, aufbewahrt und erst am Tag der Abfuhr bereit-
gestellt werden. Dabei die Behälter so aufstellen, dass sie nicht 
unnötig festfrieren. 
Ein fest eingefrorener Abfallbehälter kann nicht geleert werden. 
Durch verstärktes Rütteln des Behälters am Müllfahrzeug kann 
dieser reißen. Wer sicher gehen will, dass seine Tonne problem-
los geleert werden kann, sollte kurz vor der Leerung prüfen, ob 
der Inhalt locker in der Tonne liegt. Falls nicht, sollte er von der 
Tonnenwand gelöst werden. Den Müllwerkern ist dies aus zeitli-
chen Gründen nicht möglich.
Mitteilungen anderer Ämter & Einrichtungen
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Ist der Abfallbehälter doch einmal eingefroren, dann sollte dieser 
für einige Tage in den Keller oder an einen anderen wärmeren 
Ort gestellt werden. Übergangsweise könnten zusätzlich ZAOE-
Restabfallsäcke verwendet werden. Diese sind gegen Gebühr 
bei allen Stadt- und Gemeindeverwaltungen, auf den ZAOE-
Wertstoffhöfen, Umladestationen und in der Geschäftsstelle des 
Verbandes erhältlich. Die Abholung ist mit dem Erwerb der Säcke 
bereits abgegolten.
Schneechaos und Eisglätte über einen länge-
ren Zeitraum. Was tun, wenn die Müllabfuhr 
nicht mehr funktioniert?
Schnee und Eis können allen Verkehrsteilnehmern extreme 
Schwierigkeiten bereiten und das öffentliche Leben teilweise 
lahmlegen. Dann sind wenig geräumte und gestreute Straßen, 
nicht ausreichend geräumte Neben- und Anwohnerstraßen, 
spiegelglatte steilere Straßen, zu eng geräumte Fahrspuren für 
das Entsorgungsfahrzeug an der Tagesordnung.
Für die Abfallentsorgung bringt das riesige Probleme mit sich: 
Von Grundstücken könnten über einen längeren Zeitraum die be-
reitgestellten Abfallbehälter nicht geleert, die Gelben Säcke oder 
der Sperrmüll beziehungsweise die Elektroaltgeräte nicht abge-
holt werden. 
So kann die schwierige Situation überbrückt werden, ohne dass 
es zu einem Müllchaos kommt:
Restabfallsäcke verwenden …
•	 Ist	 der	 Restabfallbehälter	 voll,	 könnten	 zusätzlich	 ZAOE-
Restabfallsäcke verwendet werden. Gegen Gebühr bei allen 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen, auf den ZAOE-Wertstoff-
höfen, Umladestationen und in der Geschäftsstelle des Ver-
bandes erhältlich. Die Abholung ist mit dem Erwerb der Säcke 
bereits abgegolten.
•	 Hat	 sich	die	Wetterlage	entspannt	und	die	Müllabfuhr	 funk-
tioniert wieder, können diese Säcke neben den Restabfall-
behältern am Entleerungstag bereitgestellt werden. Für den 
bis dahin nichtgeleerten Restabfallbehälter entsteht selbstver-
ständlich keine Entleerungsgebühr, erst bei Leerung.
•	 Ist	eine	Zwischenlagerung	eines	Restabfallsackes	im	Grund-
stück nicht möglich, so kann dieser am Entleerungstag an die 
nächste befahrbare Straße bereitgestellt werden.
•	 Die	 Restabfallsäcke	 und	 ebenso	 die	 Gelben	 Säcke	 können	




tauscht werden. Damit kommt man gut über die Wintermona-
te und ist nicht zwingend auf jeden Entleerungstermin ange-
wiesen. Eine weitere Möglichkeit ist, zusätzlich saisonal über 
die Wintermonate einen weiteren Abfallbehälter als Reserve 
anzumieten. In dem Fall kommt nur noch die Behältermiet-
gebühr dazu. Die Entleerungsgebühr wird nur fällig, wenn der 
Behälter tatsächlich geleert wird.
•	 Der	größere	Abfallbehälter	 könnte	auch	 in	 zwei	 kleinere	ge-
tauscht werden, die sich dann leichter bewegen lassen. Der 
Abfallbehälter könnte so an einer anderen Stelle bereitgestellt 
werden.
Rest- und Bioabfallbehälter an einer anderen Stelle bereit-
stellen…
•	 Ist	die	Straße	nicht	befahrbar	und	können	deshalb	Rest-	oder	
Bioabfallbehälter über eine längere Zeit nicht entleert werden, 
so könnten diese, wenn es die Verhältnisse zulassen, zum 
Entsorgungstermin an die nächst befahrbare Straße gestellt 
und nach Entleerung zurückgeholt werden.
•	 Papierbehälter	und	die	Gelben	Säcke	sollten	 im	Grundstück	
so lange zwischengelagert werden, bis sich die Verkehrsbe-
dingungen wieder entspannt haben.
•	 Ist	das	aus	Platzgründen	nicht	möglich,	so	sind	die	Papierbe-
hälter und Gelben Säcke ebenfalls an die nächste befahrbare 
Straße bereitzustellen.
•	 Die	Anwohner	sollten	sich	zudem	auf	den	Internetseiten	des	
Verbandes unter www.zaoe.de oder in der Tagespresse infor-
mieren.
Caritasverband für Dresden e. V.
Psychosoziale Beratung für Betroffene der Flut 
Unterstützung bei der Antragsstellung auf Fluthilfe durch 
die Caritas in Pirna
Der Caritasverband für Dresden e. V. unterstützt ab sofort Men-
schen, die vom Hochwasser im Juni  betroffen waren. Die Erfah-
rung der Flut 2002 hat gezeigt, dass für die Betroffenen neben allen 
schnellen materiellen Hilfen auch psychosoziale Beratung  ganz 
wichtig ist und als Bestandteil der Nachsorge angeboten wird.
Aus diesem Grund steht die psychosoziale Beratung mit länger-
fristiger Begleitung von Menschen, die von der Flut im Landkreis 
Sächsische Schweiz und Dresden geschädigt wurden, im Vor-
dergrund. Ebenso kann eine  Beratung Betroffener im Antrags-
verfahren für Anträge bei der Sächsischen Aufbaubank sowie 
Unterstützung bei der Finanzierung ihres 20-prozentigen Eigen-
anteils erfolgen. Zusätzlich bietet die Caritas eine kostenfreie 
baufachliche Beratung für Haushalte mit zerstörten Immobilien 
an. Die Terminabsprachen erfolgen über das örtliche Beratungs-
büro der Caritas in Pirna.
Frau Judith Bartsch und Herr Wolfgang Möser bieten jeden Don-
nerstag von 9 bis 12 Uhr sowie nach Terminvereinbarung Gele-
genheit zu Beratungsgesprächen.  
Kontakt: Caritasverband für Dresden e. V.
 Beratungsdienste Pirna
 Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 1a, 01796 Pirna
 Tel.: 03501-443470
 Email: bartsch@caritas-dresden.de 
 moeser@caritas-pirna.de
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Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 17.12.2013 von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr 
fi ndet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung  durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Rufnummer 
0177 4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@bochat.eu) 
zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am Wochen-
ende denkbar. 
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- so-
wie Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-
nommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit 
entbehrlich.
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Dezember 2013: 
1. Dezember – 1. Advent
10:30 Uhr gemeinsamer Familiengottesdienst in Kirche 
  Königstein – Pfr. Günther
8. Dezember – 2. Advent
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
09:15 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
15. Dezember – 3. Advent
14:00 Uhr  Adventsmusik mit Dank an ehrenamtliche Mitar-
beiter, anschließend Kaffeetrinken im Gemeinde-
saal und Weihnachtsliedersingen 
22. Dezember – 4.Advent
Königstein
10:30 Uhr  Besuchsgottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
14:30 und  Weihnachtskonzerte des Männerchores 
17:30 Uhr Sächsische Schweiz
24. Dezember – Heiliger Abend
Königstein
16:30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Günther
Papstdorf
17:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Gühne
Cunnersdorf
15:00 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel – Pfr. Gühne
25. Dezember – 1. Christfest
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther 
26. Dezember – 2. Christfest
Papstdorf
10:00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
31. Dezember – Altjahrsabend
Königstein
18:00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl
  Pfr. Günther
Papstdorf
18:00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl    
  Pfr. i. R. Gühne
Cunnersdorf
16:30 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Günther
Minigottesdienst
Herzliche Einladung am Donnerstag, den 05.12. und 09.01., 
jeweils um 16 Uhr in den Gemeindesaal Königstein zum Mini-
gottesdienst. Nach dem gemeinsamen Gottesdienst soll es auch 
Zeit zur Begegnung geben. Bitte sagt diese Einladung weiter und 
sprecht Mütter und Väter an. Es freuen sich auf Euch
Christiane Hänsch und Kirstin Günther
Adventsmusik 
Am 3. Advent fi ndet 14 Uhr in der Kirche Königstein die Ad-
ventsmusik unter dem Motto „Singet fröhlich im Advent“ statt. Es 
musizieren Schüler der Musikschule „Sächsische Schweiz“ e. V., 
die Blockfl ötenkreise und Kantoreien Königstein und Papstdorf 
sowie weiter Gesangs- und Instrumentalsolisten. Die Kurrende 
wird das Musical „Der weite Weg nach Bethlehem“ aufführen. Zu 
diesem Anlass wollen wir uns bei allen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern unserer Gemeinde bedanken. Anschließend sind Sie herz-
lich zum Advents- und Weihnachtsliedersingen bei Kaffee und 
Stollen in den Gemeindesaal Königstein eingeladen.
Christvespern
Herzliche Einladung zu den Christvespern am Heiligen Abend mit 
der Aufführung des Krippenspiels. Im Kurort Rathen beginnt die 
Christvesper im Haus Felsengrund in diesem Jahr bereits schon 
14:30 Uhr.
Silvestermusik in Papstdorf 
Herzliche Einladung zur musikalischen Weltumseglung mit Orgel 
und Fagott (Andreas und Annegret Leuner) mit dem Titel „New 
York, New York...)“. Wir starten am 31.12. um 23:15 Uhr in der 
Papstdorfer Kirche. Es werden Werke und Songs von Bach, 
Wagner, Bozza, Guilmant, Elton John, Webber u.a. erklingen.
An(ge)dacht
Weihnachten hat viele Gesichter: Andächtige Advents- und Weih-
nachtsgottesdienste und hektisches Kaufgeschehen, zu Herzen 
gehende Weihnachtslieder und kaufanregendes „Jingle-Bells-
Gedudele“, kirchliche Spendenaktionen und Endlos-Wunschzet-
tel, leuchtende Kinderaugen unterm Weihnachtsbaum und trau-
rige Gesichter bei den Einsamen. Das Spiel der Gegensätze ließe 
sich noch weitertreiben.  
Kirchliche Nachrichten
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Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste,
„Schön war die Zeit!“, pfl egt man gelegentlich zu sagen, und 
manchmal wird uns erst im Nachhinein klar, dass sie uns etwas 
zu sagen hat. So entstanden die folgenden Verse, die ich mit 
„Herbst“ überschreiben möchte:
Wenn im Herbst die Blätter fallen,
weiß ein jedes Kind,
liegt das in den meisten Fällen
an sehr starkem Wind.
Doch auch ohne Wind und Sturm
fallen sie herunter.
Vorher werden sie jedoch
bunt und immer bunter.
Durch des Herbstes Farben Pracht will, 
kann ich mir denken,
uns der gute Schöpfergott
nochmals reich beschenken.
Wem im Herbst noch immer fremd,
wie sehr Gott uns liebt,
merkt wohl erst im „letzten Hemd“,
dass es ihn auch gibt.
Ja, der Herbst kann uns erfreuen,
wohl auch der im Leben.
Doch man wisse auch zugleich:
Es muss „Mehr“ noch geben.
Auch in der Weihnachtsgeschichte werden zwei Seiten sichtbar. 
In der dunklen Nacht ging den Hirten bei Bethlehem ein Licht 
auf, das in ihnen Mut und Freude entfachte. Aber es verschlos-
sen sich auch die Türen der Wirte in Bethlehem. Der Stern über 
Bethlehem leuchtete den Weisen aus dem Morgenland; sie wa-
ren hocherfreut und er veränderte ihr Leben. In Jerusalem jedoch 
gab Herodes den Befehl zu einem Massenmord an Kindern. 
Weihnachten hat zwei Gesichter. Die einen lassen sich vom Licht 
ergreifen, die anderen begreifen nichts. Ein paar freie Tage, Ge-
schenke, gutes Essen, Betriebs- und Familienfeiern bestimmen 
die Advents- und Weihnachtszeit nach außen, das ist die eine 
Seite. Weihnachten will aber auch die andere Seite in uns, un-
seren Geist und unsere Seele ansprechen. Der Evangelist Lukas 
lässt schon vor der Weihnachtgeschichte durch Maria diese Sei-
te mitschwingen. Als sie die Botschaft vom Kommen Gottes in 
unsere Welt vernimmt, teilt sie ihre Freude mit ihrer Verwandten 
und Freundin mit den Worten: „Meine Seele preist die Größe des 
Herrn, und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.“ Geist 
und Seele schwingen mit. Ganz und gar ist sie erfüllt von der 
„Guten Nachricht“. Denn mit Weihnachten bekommt Gott ein 
Gesicht in unserer Welt. Jesus von Nazareth. Weihnachten hat 
viele Gesichter. Ich wünsche Ihnen in unserer facettenreichen 
Weihnachtsvorbereitung einen erwartungsvollen Blick auf das 
altbekannte Fest Weihnachten, auf das wir mehr sehen als Ge-
schenke und gutes Essen.  
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Stefan Günther
Bäume und auch andre Dinge,
halte ich hier fest,
seien sie auch noch so schön,
verstecken oft den „Rest“.
Dieser „Rest“, sei nun beschrieben,
ist dann oftmals mehr
als das, was da ohne Herbststurm
nicht zu sehen wär´.
Plötzlich gibt es Perspektiven, 
die man niemals ahnte,
wäre da nicht dieser Sturm,
der den Weg uns bahnte.
Dass die Farbigkeit verschwindet,
stimmt uns sicher traurig,
und wir denken an den Tod.
Das ist durchaus schaurig.
Weiterblickend wird man merken,
dass jedoch das Sterben
nur der Weg durchs Dunkel ist,
Größeres zu erben.
Das gilt, sage ich jetzt tröstend,
für den Schluss des Lebens,
doch es ist auch „zwischendurch“
sicher nicht vergebens.
Freu´ dich ob der Jahreszeiten
und auch ob des Herbstes Pracht.
Wird´s im Leben grau und stürmisch,
dann bedenk´, was ich bedacht!
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
30.11.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein, 
vorher  14:30 Uhr  Adventsnachmittag
01.12.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
07.12.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
08.12.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
14.12.:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
15.12.:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Wanderungen mit dem Urlauberpfarrer:
6.12. und 13.12., jeweils 9:30 Uhr ab kath. Kirche Bad Schandau
Lichtbildervortrag im Vortragsraum der Falken-
steinklinik, Beginn 19:00 Uhr:
29.11.: Sandsteinlandschaften zwischen dem Riesengebirge 
und der Sächsischen Schweiz
13.12.: Herrliche Berge, sonnige Höhen: Berge zwischen 
dem Zittauer Gebirge und dem Himalaja
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Einladung in die Grundschule
Wir laden alle Kinder, Eltern, Großeltern und Gäste am 07. Dezem-
ber 2013 ganz herzlich in unsere weihnachtlich geschmückte 
Schule ein.
Der Nachmittag beginnt um 14:00 Uhr mit einem musikalischen 
Programm unserer Schüler in der evangelischen Stadtkirche. Im 
Anschluss können unsere Besucher im Café der Grundschule 
gemütlich Kaffee trinken oder in anderen Zimmern spielen und 
basteln. In unserer oberen Etage wird sich auch das Glücksrad 
wieder drehen, viele schöne Preise warten schon auf ihre neuen 
Besitzer. 
Um 15:30 Uhr laden unsere Chorkinder unter der Leitung von 
Frau Voigt und Frau Zimmermann ein, dem Märchen „Schnee-
wittchen“ zu lauschen.
Vom Erlös des Tages wollen wir traditionsgemäß mit allen Kin-
dern unserer Schule eine vorweihnachtliche Theateraufführung 
in Dresden besuchen. 
Wir bedanken uns schon jetzt bei allen fleißigen Helfern, die uns 
bereits in der Vorbereitung aktiv unterstützen.
Katrin Richter
amtl. Schulleiterin
Neues aus unseren Schulen
Königsteiner Lichtspiele e. V.
Eine ruhige Adventszeit und gesegnete Weihnachtszeit  
wünschen Ihnen von Herzen Ihre Mitglieder  
des Königsteiner Lichtspiele e.V.
Voller Freude blicken wir auf die vielen schönen und gut besuch-
ten Veranstaltungen zurück, zu denen wir in diesem Jahr im Alten 
Kino in Königstein einladen durften. Wir danken für alle Unterstüt-
zung unserer Arbeit, wir sind sehr dringend darauf angewiesen.
Im nächsten Jahr soll es lebendig weitergehen. Gerne dürfen 
auch Sie unser Altes Kino für Ihre Veranstaltung nutzen, egal ob 
Sie Räumlichkeiten für eine private Feier brauchen oder z.  B. ei-
nen Lichtbildvortrag halten möchten, wenden Sie sich gerne an 
uns. Auch wir haben schon einiges für Sie in Planung.
Baulich soll es im nächsten Jahr Fortschritte geben, wir hoffen 
sehr, dass wir an die Trockenlegung des Gebäudes gehen kön-
nen. Es wäre klasse, wenn wir auch dafür auf Ihre Unterstützung 
im wahrsten Sinne des Wortes bauen dürfen.
Kommen Sie gut ins neue Jahr, wir sehen uns dann wieder im 
Alten Kino in Königstein!
Der Schifferverein berichtet
Wer hat Lust bekommen bei der traditionellen 
Schifferfastnacht in Königstein mitzumachen?
Derjenige melde sich bitte zwecks Gestaltung des Festumzuges 
bei:  Jörg Berger,  03 50 21/60 642
 Monika Hüser,  03 50 20/77 943
Der Schifferverein wünscht allen eine schöne Adventszeit, freut 
sich auf eine rege Beteiligung und grüßt alle mit einem: 
Schifffahrt Ahoi!
Königsteiner Volleyball Gemeinschaft e. V.
6. Sparkassen-Cup der Königsteiner Volleyball 
Gemeinschaft e.  V.
Am Sonnabend, dem 30. November, wird die Königsteiner 
Volleyball Gemeinschaft e.V. zum 7. Mal den Sparkassen-Cup im 
Volleyball im Sport- und Freizeitzentrum Reinhardtsdorf durch-
führen.
Sportfreunde des Königsteiner Vereins, aus Pirna und Umge-
bung, aus Geising und aus der tschechischen Partnerregion 
werden in gemischten Mannschaften (jeweils mind. 2 weibliche 
Spieler pro Mannschaft) um den Pokal der Ostsächsischen Spar-
kasse kämpfen.
Die vorangegangenen Turniere brachten oft gutklassige und 
spannende Spiele.
Im letzten Jahr konnte sich eine Königsteiner Mannschaft durch-
setzen nachdem zuvor zweimal hintereinander die Mannschaft 
aus Graupa den Pokal gewann.
Das Turnier beginnt gegen 9 Uhr und ca. 16 Uhr wird das Finale 
sein. Zuschauer sind herzlich willkommen.
Dr. H. Wegner




 Wo? Stadtplatz Königstein
 Wann? am 06. 12. 2013
 Beginn? 18:00 Uhr 
Helft uns mit eurem selbst-
gebastelten Baumschmuck 
den Weihnachtsbaum zum 
schönsten unserer Stadt  
zu machen!
Für Speis & Trank 
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Männerchor Sächsische Schweiz e. V.
Zu seinem 23. Weihnachtskonzert unter dem Motto: 
„Süßer die Glocken nie klingen als zu der 
Weihnachtszeit ...“  
lädt der Männerchor Sächsische Schweiz am Sonntag, dem 
22.12.2013, in die Papstdorfer Kirche ein. Ausführende sind ne-
ben dem Männerchor der Chor der Grundschule Papstdorf unter 
Leitung von Annett Gerber und die Singgemeinschaft Harmonie 
Pirna unter Leitung von Wolfgang Heyne. 
Instrumentale Unterstützung und solistische Einlagen kommen 
von Andreas Leuner/Orgel, Annegret Leuner/Fagott und Karsten 
Fischer/Klavier. Beim offenen Singen bekannter Weihnachtslie-
der können auch Sie zum Gelingen des Konzertes beitragen. Die 
Gesamtleitung des Konzertes liegt in den Händen unseres Chor-
leiters Ulrich Schlögel. Die weihnachtlich geschmückte Kirche ist 
natürlich wie in jedem Jahr beheizt. 
Das erste Konzert beginnt am Sonntag, dem 22. Dezem-
ber, um 14:30 Uhr, das zweite um 17:30 Uhr. Einlass jeweils 
½ Stunde vor Konzertbeginn. Eintrittskarten zum Preis von 
8,00 Euro erhalten Sie im Vorverkauf im Sekretariat der Grund-
schule Papstdorf, in der Bäckerei Papstdorf, beim „Gohrischer 
Bäcker“, in Königstein bei „Blumen-Zeibig“ oder über einen Ihnen 
bekannten Sänger des Männerchores. Die Restkarten werden 
an der Tageskarte in der Papstdorfer Kirche verkauft. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie sich die Zeit nehmen, mit uns gemeinsam 
eine besinnliche vorweihnachtliche 1 ½ Stunde zu verbringen.  
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Dezember 2013 für folgende Senioren/-innen:
Königstein
Frau Gerda Jiranek am 01.12. zum 88. Geburtstag
Frau Gisela Köhler am 01.12. zum 78. Geburtstag
Frau Karin Winterstein am 03.12. zum 72. Geburtstag
Frau Christine Wagner am 05.12. zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Gensel am 07.12. zum 88. Geburtstag
Herrn Jürgen Höhne am 07.12. zum 73. Geburtstag
Frau Rosa Würfel am 08.12. zum 86. Geburtstag
Frau Irene Otto am 10.12. zum 83. Geburtstag
Frau Uta Schmalz am 10.12. zum 76. Geburtstag
Frau Bertraud Zschoche am 11.12. zum 78. Geburtstag
Herrn Herbert Neumann am 14.12. zum 77. Geburtstag
Frau Monika Laube am 16.12. zum 73. Geburtstag
Herrn Karl Rex am 17.12. zum 79. Geburtstag
Frau Christine Ehrt am 18.12. zum 76. Geburtstag
Frau Monika Eppisch am 18.12. zum 72. Geburtstag
Herrn Christian Heymann am 19.12. zum 77. Geburtstag
Frau Helga Meißner am 19.12. zum 72. Geburtstag
Herrn Harry Scherz am 20.12. zum 81. Geburtstag
Herrn Siegfried Wehner am 20.12. zum 71. Geburtstag
Herrn Ernst Mattausch am 21.12. zum 75. Geburtstag
Herrn Werner Eibenstein am 24.12. zum 80. Geburtstag
Herrn Wolfgang Stehr am 24.12. zum 74. Geburtstag
Herrn Wilfried Hickmann am 25.12. zum 79. Geburtstag
Herrn Adam Bayer am 26.12. zum 84. Geburtstag
Frau Barbara Koslitz am 26.12. zum 71. Geburtstag
Frau Hanna Straßberger am 27.12. zum 81. Geburtstag
Herrn Fischer Erhard am 27.12. zum 73. Geburtstag
Frau Susanne Fischer am 28.12. zum 87. Geburtstag
Herrn Willi Ziesche am 28.12. zum 82. Geburtstag
Herrn Werner Sternberg am 28.12. zum 78. Geburtstag
Frau Erika Vater am 30.12. zum 85. Geburtstag
Herrn Andreas Stübner am 30.12. zum 70. Geburtstag
Frau Erika Sander am 31.12. zum 74. Geburtstag
OT Leupoldishain
Herrn Helmut Köhler am 08.12. zum 71. Geburtstag 
Herrn Hans-Jürgen Bender am 24.12. zum 70. Geburtstag 
Herrn Hermann Bretschneider am 30.12. zum 73. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Frau Ilse Schmidt am 05.12. zum 83. Geburtstag 
Herrn Gerhard Surma am 06.12. zum 85. Geburtstag 
Frau Luise Keiler am 10.12. zum 76. Geburtstag 
Frau Marga Leubert am 27.12. zum 81. Geburtstag
Verschiedenes
Aktion Plüschtiere
Vor Jahren haben wir Königsteiner schon einmal gebrauchte und 
nicht mehr benötigte Plüschtiere für Kinder in unserer tschechi-
schen Partnergemeinde Trmice gesammelt. Wir konnten damit 
Kindem in einer Sonderschule und im Kindergarten eine große 
Freude bereiten. Wir wollen heuer diese Aktion wiederholen. Ich 
bitte deshalb alle Großeltern, Eltern, Jugendlichen und Kinder 
ihre Bestände zu sichten und entbehrliche Tiere abzugeben. 
Aber bitte nur so wie letztmalig, sauber und nicht beschädigt. 
Die Firma Elektronik-Lohse, Pfaffenberg 2, wird Ihre Spenden gern 
bis zum 16.12. während ihrer Öffnungszeiten entgegennehmen. 
Ich danke Ihnen allen für die Unterstützung dieses Vorhabens. 
Helfried Stock, Bielatalstraße 26
32. Skatturnier des SV Struppen und des 
Kultur-und Heimat vereins Struppen
Spieltag:  13.12.2013; Beginn 18:00 Uhr
Spielort:   Sportlerheim des SV Struppen
Spielleitung:  Sportfreund Wolf-Dieter Grobe, Vorsitzender  
 des Kultur- und Heimatvereins Struppen
Spielplan:   2 Serien à 27 Spiele – 3erTisch 
   36 Spiele – 4erTisch
Spieleinsatz:  10 Euro (Die Spieleinsätze werden komplett  
 als Preisgelder verwendet.)
Verlustgeld:  pro verlorenes Spiel 0,50 EUR 
  ab dem 3. verlorenen Spiel 1,00 EUR
Spielbedingun- 1.) Internationale Skatordnung Altenburg 
gen:   2.) Skatwettspielordnung
Spielkarten:  Deutsches Blatt
Tischordnung: nach Auslosung für jede Serie 
  Platz, jeder Tisch hat vier Plätze, 
  höchstens drei 3erTische, 
  Platz 1 ist Listenführer
Wolf-Dieter Grobe, Vorsitzender Kultur- und Heimatverein 
Struppen e.V.; Jens Hammer, Vorsitzender SV Struppen e.V.
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Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Werbun
g, 





Tel. 0351 – 4203 1666
daniel.ehrig@scharfe-media.de
Schöne Maisonette-Wohnung 
in Bielatal / Reichstein
2 Zimmer mit 73 m² Wohnfl äche in saniertem 
Gebäude, mit moderner Einbauküche, Dusche 
+ Badewanne, Terrasse mit Talblick, mit separatem 
Eingang, Keller und 2 PKW-Stellplätzen.
Solaranlage zur Warmwassererzeugung für 
Reduzierung der Mietnebenkosten vorhanden. 
420 Euro KM VB + 30 Euro für die Küche;
Tel. 03 50 33 / 71 261
Suche achtsame, wertschätzende Mieter 
für sehr schöne, gemütliche 92 qm Dachgeschoss-
wohnung, ruhiges Stadtzentrum Königstein
3 ½ Zimmer, 2 Etagen, kleine Küche, 2 Bäder, 
Balkon, zu erfragen unter: 
Tel. 03 50 21/ 68 767
Kleinanzeigen
Aufgetaucht!!!
Nach monatelangen Sanierungsarbeiten haben wir unsere Manufaktur 
ab sofort wieder geöffnet. Es wird wieder getüftelt und gebaut. Schauen 
Sie doch einfach mal auf einen Glühwein oder eine Tasse Kaffee vorbei.
Am Samstag, den 07.12.2013, laden wir Sie zum großen 
Raddampferbasteln für Kinder in unsere Manufaktur ein!
Besuchen Sie uns auch dieses Jahr wieder auf dem Neumarkt in Dresden zum 
historischen Weihnachtsmarkt vom 29.11.- 20.12.2013!
Weihnachtsöffnungszeiten Mo - Fr 9 - 12 & 14 - 18 Uhr
www.modell-raddampfer-manufaktur.de
DAS  MAGAZIN  ZUR  BERUFSWAHL
Besucht uns auf FACEBOOK 
oder unter: www.countdownonline.de
